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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(20. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Dr. R. Werner Schuster, Brigitte Adler, 
Klaus Barthel, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
- Drucksache 13/4120 - 


Systematische Erfolgskontrolle von Projekten und Programmen 
der bilateralen Entwicklungszusammenarbeit 


A. Problem 

Die Antragsteller sehen als entscheidendes Erfolgskriterium von 
Entwicklungszusammenarbeit (EZ) neben der Höhe der einge- 
setzten finanziellen Mittel die Nachhaltigkeit der durchgeführten 
Projekte. Nachhaltigkeit hege dann vor, wenn nach Auslaufen der 
entwicklungspohtischen Leistungen ein positives Weiterwirken 
von Progranunen und Maßnahmen der Entwicklungszusammen- 
arbeit gewährleistet ist. Dem immer wieder vernehmbaren Ent- 
wicklungspessimismus werde man nur dann begegnen können, 
wenn die Nachhaltigkeit der durchgeführten Projekte festgesteUt 
ist. Dies setze voraus, daß Projekte und Programme der EZ eva- 
luiert werden. Die Bundesregierung sei deshalb aufzufordem, 
einen Kriterienkatalog erarbeiten zu lassen, der es ermöghcht, 
die Nachhaltigkeit von EZ-Projekten präzise zu bewerten. Außer- 
dem soll ein vom Bundesministerium für wirtschafthche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung imabhängiges Evaluationsinstitut mit 
der Aufgabe, die Nachhaltigkeit der Programme deutscher EZ 
trägerübergreifend zu prüfen, betraut werden. 


B. Lösung 

Die Fraktionen CDU/CSU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
F.D.P haben sich nach der Durchführung einer Anhörung inter- 
fraktioneU auf eine Neufassung des Antrags verständigt. Diese 
Neufassung des Antrags hat der Ausschuß für wirtschafthche Zu- 
sammenarbeit und Entwicklung einstimmig angenommen. 


Einstimmigkeit im Ausschuß 
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C. Alternativen 

Annahme des Antrags in der ursprünghchen Fassung. 


D. Kosten 

Winden nicht erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 13/4120 - in folgender Fassung anzu- 
nehmen: 

Sicherung nachhaltiger Wirksamkeit in der Entwicklungszusam- 
menarbeit 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die nachhaltige Wirksamkeit von Programmen und Projekten der 
Entwicklungszusmmenarbeit (EZ) gehört zu den obersten Zielen 
der deutschen Entwicklungspohtik und ist damit zentrales Krite- 
rium für die Vergabe von Fördermitteln. Als nachhaltig ist eine 
EZ-Maßnahme dann einzustufen, wenn sie nach Abschluß der ex- 
ternen Förderung dauerhaft Bestand hat, d. h. einen eigenständi- 
gen Entwicklungsprozeß angestoßen hat und auch im Projektum- 
feld fortwirkt. Die Einhaltung der entwicklungspohtischen Ziele 
wie Armutsbekämpfung, Bildungsförderung, Umweltschutz, Ge- 
sundheit, Beachtung der Menschenrechte, Förderung demokrati- 
scher Strukturen und die Beachtung eines verbesserten Status der 
Zielgruppe (insbesondere Frauen) begünstigt die Nachhaltigkeit 
der EZ. 

Der Erfolg von EZ ist entscheidend von der Partizipation der ge- 
förderten Zielgruppen in den Entwicklungsländern abhängig. 
Partizipation bedeutet deren aktive Mitarbeit bei der Projektfi- 
nanzierung, Planung, Durchführung und Evaluation der Förder- 
maßnahmen. Damit werden diese Zielgruppen zu Trägem und 
Garanten nachhaltiger Wirksamkeit von EZ-Projekten. 

Neben der Partizipation der betroffenen Zielgmppen wird nach- 
haltige Wirksamkeit auch maßgebhch von den Rahmenbedingun- 
gen der EZ auf Geber- wie auf Nehmerseite beeinflußt. Hierzu 
zählt z.B. die Verwirkhchung von Demokratie- und Menschen- 
rechten auf der Nehmerseite sowie die Umsetzung der Lokalen 
Agenda 21 und des Kohärenzgebots (Artikel C in Verbindung nüt 
Artikel 103 v des Maastrichter Vertrages) auf der Geberseite. 

Die Verbessemng der Quahtät der EZ ist das einzige wirksame 
Mittel, um trotz stagnierender Haushaltsansätze einen sichtbaren 
Beitrag zu einer nachhaltigen Verbesserung der Lebensbedin- 
gungen breiter Bevölkerungsschichten in den Ländern der Dritten 
Welt zu leisten. Gleichzeitig wird ihre Akzeptanz innerhalb der 
deutschen Öffenthchkeit erhöht. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregiemng auf, 

die Anstrengungen zu einer erhöhten Wirksamkeit der deutschen 
EZ wesentlich zu verstärken. Zu diesem Zweck wird das Bundes- 
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
beauftragt. 
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- die Anstrengungen zu einer erhöhten nachhaltigen Wirksam- 
keit der deutschen EZ im Dialog mit den Empfängerländem 
kontinuierlich fortzusetzen, 

- zu gewährleisten, daß insbesondere die geförderten Zielgrup- 
pen in den Entwicklungsländern als die eigentlichen Träger 
und Garanten von nachhaltiger Entwicklung in die Planung, 
Durchführung und Evaluation von EZ-Maßnahmen eingebun- 
den werden, 

- dem Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit imd Ent- 
wicklung ein Konzept vorzulegen, dessen Ziel es ist, die staat- 
lichen Durchfühningsorganisationen und nichtstaatlichen Zu- 
wendungsempfänger, soweit sie staatliche Mittel in erheb- 
lichem Umfang erhalten, zur Entwicklung sektorspezifischer 
Förderkonzepte und Kriterienkataloge zur Nachhaltigkeit zu 
veranlassen. Angesichts der Vielfältigkeit der staatlichen und 
nichtstaatlichen Durchführungsorganisationen sind diese Kri- 
terienkataloge entsprechend variabel zu gestalten, 

- standardisierte Methoden zur internen wie auch externen Eva- 
luation erarbeiten zu lassen. Hierbei sind Experten aus Politik, 
Wissenschaft, staatlich finanzierten Durchführungsorganisatio- 
nen sowie Nichtregienmgsorgaiüsationen hinzuzuziehen, 

- Ex-post-Evaluationen ausgesuchter EZ-Projekte bis zu einem 
Zeitraum von bis zu 10 Jahren nach Projektende sicherzustellen, 

- externe Evaluationen von EZ-Maßnahmen in bestimmten Fäl- 
len durch eine vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit imd Entwicklung imabhängige Institution, z.B. 
das Zentrum für Entwicklungsforschung der Universität Bonn, 
zu gewährleisten. Auf diese Weise solle eine systematische 
Auswertung und Erfassung der Evaluationsergebnisse in Form 
eines „institutioneilen Gedächtnisses" sowie deren Vermitt- 
lung an Dritte sichergestellt werden, 

- das Kohärenzgebot des Maastrichter Vertrages sowie die im 
Rahmen der UNCED-Konferenz in Rio 1992 beschlossene 
Lokale Agenda 21 konsequent und unverzüghch umzusetzen, 
um sicherzustellen, daß neben den Anpassungen der Rahmen- 
bedingungen in den Empfängerländem auch die Rahmen- 
bedingungen für eine nachhaltige Wirksamkeit deutscher EZ 
im eigenen Land verbessert werden. 


Bonn, den 28. April 1998 


Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Dr. Manfred Lischewski Dr. Winfried Finger Dr. R. Werner Schuster 

Vorsitzender Berichterstatter Berichterstatter 

Wolfgang Schmitt (Langenfeld) Roland Kolm 

Berichterstatter Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Dr. Winfried Finger, Dr. R. Werner Schuster, 
Woifgang Schmitt (Langenfeld) und Roland Kohn 


Der Deutsche Bimdestag hat den Antrag in seiner 
104. Sitzxmg am 9. Mai 1996 zm alleinigen Beratung 
an den Ausschuß für wirtschaftiiche Zusammenarbeit 
und Entwicklimg überwiesen. 

Nachdem der Ausschuß für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung über den Antrag in sei- 
ner 35. Sitzimg am 26. Juni 1996 beraten hatte, führte 
er in seiner 61. Sitzimg am 29. Oktober 1997 zu 
einem Teilbereich der Problematik des Antrags unter 
dem Thema „Nachhaltigkeit in der Entwicklungs- 
zusammenarbeit" eine öffenthche Anhörung durch. 


In der 72. Sitzung des Ausschusses für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklimg am 22. April 1998 
brachten die Fraktionen CDU/CSU, SPD, BÜND- 
NIS 90/DIE GRÜNEN und F.D.R unter der Über- 
schrift „Sichenmg nachhaltiger Wirksamkeit in der 
Entwicklungszusammenarbeit" eine Neufassung des 
Antrags als Beschlußempfehlung ein. Der Ausschuß 
beschloß darauf einstimmig, dem Antrag in der 
Drucksache 13/4120 in der Neufassung zuzu- 
stimmen. Wegen des Wortlauts der Neufassung 
wird auf die Beschlußempfehlung an das Plenum ver- 
wiesen. 


Bonn, den 28. Aprü 1998 


Dr. Winfried Finger 

Berichterstatter 


Dr. R. Werner Schuster 

Berichterstatter 


Wolfgang Schmitt (Langenfeld) Roland Kohn 

Berichterstatter Berichterstatter 
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